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Nachrichten aus dem Rathaus

Stadt erspart Eltern höhere Kosten

Bescherung für die acht Kindergärten in Pößneck

Von OTZ-Redakteur Marius Koity
Der Pößnecker Stadtrat hat in seiner jüngsten Sitzung einstim-
mig eine Erhöhung des städtischen Sachkostenzuschusses für
die Kindergärten in Pößneck beschlossen. So gibt es ab Januar
befristet für ein Jahr fünf Euro mehr als bisher, also insgesamt
25,45 Euro pro Kind und Monat. Dem waren fraktionsübergrei-
fende Bemühungen vorausgegangen.
Damit bleibt den Familien in Pößneck eine Erhöhung der Eltern-
pauschale erspart, auf die, wie zu hören war, Träger der Ein-
richtungen wegen gestiegener Kosten gedrängt hätten. Die El-
ternpauschalen sind nach Angaben der Stadt in allen acht
Pößnecker Kindergärten für einheimische Kinder gleich, aller-
dings auf einem vor sieben Jahren beschlossenen Niveau. Seit-
her sei u. a. die Mehrwertsteuer erhöht worden, auch Energie
sei wesentlich teurer.
Mit dem Beschluss, hieß es, kommen auf die Stadt im nächsten
Jahr zusätzliche Kosten von etwa 27000 Euro zu. Diesen Be-
trag könne man sich derzeit auf Grund einer stabilen Haushalts-
lage noch leisten. In einem Jahr wird der Sachverhalt allerdings
neu überlegt. Zumal nicht alle Mitglieder des Stadtrates davon
überzeugt sind, dass den freien Trägern, vor allem den größe-
ren, weiter unter die Arme gegriffen werden müsse. Einig sind
sich Stadtrat und städtische Verwaltung jedoch darin, dass der
Sachkostenzuschuss vergleichsweise großzügig sei. Bürger-
meister Michael Modde sieht darin einen Beitrag im Rahmen
des Pößnecker Bündnisses für Familie.
Für die Kindergärten in der Stadt, die zurzeit insgesamt 451
Vorschul- und 71 Hortkinder betreuen, war in den vergangenen
Tagen auch sonst Bescherung. So hat der Sozialausschuss des
Pößnecker Stadtrates die restlichen Mittel in seiner Verantwor-
tung unter den 31 Kindergarten- und Hortgruppen in Pößneck
verteilt, die nun jeweils 70 Euro aus dem Stadtsäckel erhielten.
Gleichzeitig löste Sparkassenmarktbereichsleiter Nils Leucht
den Einsatz der Pößnecker Weihnachtsmarkt-Lichterwette ein
und überreichte jeder Kita in der Stadt die versprochene Spen-
de von 150 Euro der Kreissparkasse Saale-Orla. Wort hielten
schließlich die Wirtinnen und Wirte im Bilkenkeller, Bistro Am
Markt, Ratskeller und in Vaters Gaststätte in Pößneck, die aus
dem Erlös ihres ersten - und, wie es hieß, sicher nicht letzten -
Innenstadt-Musikabends vom 25. Oktober sechs Kindergärten
jeweils 50 Euro spendeten.

Garage zu vermieten
Die Stadtverwaltung Pößneck vermietet ab 01.01.2009 eine Ga-
rage (Nr. 4) in der Rosa-Luxemburg-Straße, Pößneck (gegen-
über Katasteramt). 
Die Garage Nr. 4 hat keine Trennwand zur Garage Nr. 3 und
keine Stromversorgung.
Mietzins: 25,56 EUR/Monat

Interessenten melden sich bitte:
Stadtverwaltung Pößneck
Hauptamt/SG Mieten u. Pachten 
Neustädter Str. 1
Tel. 03647/500206

Zu verpachtende Gärten und Grundstücke
in der Gemarkung Pößneck
1. Zwei nebeneinanderliegende Gärten:
Teil aus FNR 2444/4 und 2448/5 (Ettigweg) 
Lage: Ettigweg oberhalb Scheunenstraße-rechts
Pachtfläche: pro Garten ca. 200 qm
Nutzungsart: Garten (bebaut m. Gartenhaus), 

mit Wasseranschluss, ohne Strom
Pachtzins: 40,00 EUR/Jahr

2. Teil aus FNR 3726/6
Lage: Am Teichrasen (Nähe Gänseteiche, sonnige

Lage)
Pachtfläche: ca. 176 qm

Nutzungsart: Garten (bebaut m. Gartenhaus) 
o. Strom u. Wasseranschluss

Pachtzins: 55,00 EUR/Jahr

3. Teil aus FNR 1118/8
Lage: Ernst-Thälmann-Str./Orlamünder Str.

(sonnige Lage)
Pachtfläche: ca. 300 qm 
Nutzungsart: Garten (bebaut m. Schuppen) 

o. Strom u. Wasseranschluss
Pachtzins: 48,00 EUR/Jahr

4. Teil aus FNR 4505/7
Lage: Pößneck-Ost (Nähe Teich, sonnige Lage)
Pachtfläche: ca. 200 - 500 qm 
Nutzungsart: Garten/Grünfl. (unbebaut) ohne Strom 

und Wasseranschluss
Pachtzins: nach Vereinbarung 

Anfragen:
Stadt Pößneck, Hauptamt
SG Mieten/Pachten ,Fr. Hellfritzsch
Neustädter Str. 1, 07381 Pößneck
Tel.-Nr. 03647/500206
E-mail-Adresse: Grundstuecksverwaltung@poessneck.de

Familiennachrichten

Familiennachrichten Dezember 2008
Eheschließungen:
13.12.2008 (in Pößneck) - Alexander Schneeberg

und Katharina Schneeberg geb. Spange
16.12.2008 (in Pößneck) - Klaus-Dieter Müller

und Sigrid Müller-Götz geb. Hilger

Sterbefälle:
05.12.2008 (in Pößneck) - Karl Reimann
21.12.2008 (in Saalfeld) - Gerhard Trümper
28.12.2008 (in Pößneck) - Gerda Unrath geb. Albert
28.12.2008 (in Stadtroda) - Elisabeth Ramonat

Rosa-Luxemburg-Straße 52
07381 Pößneck, im Alter von 76 Jahren

29.12. 2008 (in Pößneck) - Walter Geyer

Für die vorstehenden Veröffentlichungen liegt das Einverständ-
nis vor.

Herzliche Glückwünsche 
zur goldenen Hochzeit

Herrn Hans Georg Hartmann und Ehefrau Christa
am 21. Dezember 2008

Herrn Karl-Heinz Pechmann und Ehefrau Erika
am 24. Dezember 2008

Herrn Klaus Bohne und Ehefrau Liane
am 24. Dezember 2008

Herrn Wilhelm Vogt und Ehefrau Renate
am 8. Januar 2009

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe

Freitag, 13.02.2009.

Redaktionsschluss
Mittwoch, 04.02.2009
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Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich alle Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit.
01.01. zum 87. Geburtstag Frau Dr. Jentsch, Gisela
02.01. zum 81. Geburtstag Herrn Hübner, Werner
02.01. zum 82. Geburtstag Frau Lother, Hilda
03.01. zum 80. Geburtstag Frau Däumer, Brigitte
03.01. zum 80. Geburtstag Frau Hachenburger, Christa
03.01. zum 81. Geburtstag Herrn Wolfram, Kurt
04.01. zum 86. Geburtstag Frau Frühauf, Marianne
04.01. zum 94. Geburtstag Frau Sieber, Frieda
05.01. zum 87. Geburtstag Frau Gerlach, Gertrud
05.01. zum 94. Geburtstag Herrn Kreußel, Rudi
05.01. zum 85. Geburtstag Frau Lorber, Edith
05.01. zum 80. Geburtstag Frau Machold, Margot
05.01. zum 82. Geburtstag Frau Mayer, Käthe
05.01. zum 80. Geburtstag Frau Ziermann, Erna
06.01. zum 84. Geburtstag Herrn Falke, Gerhard
06.01. zum 87. Geburtstag Frau Könitzer, Elsa
06.01. zum 83. Geburtstag Frau Schau, Hanni
07.01. zum 80. Geburtstag Frau Escher, Alice
08.01. zum 85. Geburtstag Frau Schicker, Liesbeth
08.01. zum 85. Geburtstag Herrn Schneider, Werner
09.01. zum 80. Geburtstag Frau Franz, Margot
09.01. zum 80. Geburtstag Frau Gäbler, Elisabeth
09.01. zum 80. Geburtstag Frau Hill, Dora
09.01. zum 88. Geburtstag Herrn Schmidt, Heinz
09.01. zum 85. Geburtstag Frau Sorge, Margot
09.01. zum 83. Geburtstag Frau Weisser, Erna
10.01. zum 81. Geburtstag Frau Bockner, Renate
10.01. zum 85. Geburtstag Frau Hartmann, Luise
10.01. zum 87. Geburtstag Frau Herrn, Irene
10.01. zum 82. Geburtstag Frau Stoll, Charlotte
10.01. zum 86. Geburtstag Frau Treffon, Marianne
11.01. zum 93. Geburtstag Frau Krause, Elisabeth
11.01. zum 85. Geburtstag Frau Scharf, Hilde
12.01. zum 88. Geburtstag Frau Jobst, Martha
12.01. zum 93. Geburtstag Frau Krause, Annemarie
12.01. zum 84. Geburtstag Frau Nawrath, Johanna
12.01. zum 84. Geburtstag Herrn Dr. Schulz, Horst
13.01. zum 83. Geburtstag Frau Mallok, Margot
13.01. zum 82. Geburtstag Herrn Rüdel, Kurt
13.01. zum 80. Geburtstag Frau Schröner, Erika
13.01. zum 80. Geburtstag Herrn Sell, Kurt
15.01. zum 83. Geburtstag Herrn Conrad, Helmut
15.01. zum 87. Geburtstag Herrn Flemming, Gerhard
15.01. zum 81. Geburtstag Herrn Stöckert, Horst
16.01. zum 81. Geburtstag Frau Wachs, Ruth
17.01. zum 85. Geburtstag Herrn Matthäs, Horst
19.12. zum 93. Geburtstag Herrn Lehmann, Otto
19.12. zum 81. Geburtstag Frau Pechmann, Gisela
20.12. zum 80. Geburtstag Herrn Albert, Heinz
21.12. zum 87. Geburtstag Frau Dünkel, Ilse
21.12. zum 86. Geburtstag Frau Günther, Ruth
22.12. zum 85. Geburtstag Frau Ernst, Elsbeth
22.12. zum 88. Geburtstag Frau Kalamala, Gertrud
22.12. zum 84. Geburtstag Herrn Lorber, Heinz
23.12. zum 85. Geburtstag Herrn Franke, Horst
23.12. zum 85. Geburtstag Frau Geßner, Anna
23.12. zum 83. Geburtstag Frau Just, Christa
23.12. zum 83. Geburtstag Frau Riemschneider, Hannelore
23.12. zum 89. Geburtstag Frau Wersebe, Maria
24.12. zum 87. Geburtstag Frau Leimbach, Irmgard
24.12. zum 97. Geburtstag Frau Lemmrich, Dora
25.12. zum 85. Geburtstag Frau Konecki, Elisabeth
25.12. zum 80. Geburtstag Herrn Link, Winfried
25.12. zum 82. Geburtstag Frau Sell, Irmgard
26.12. zum 81. Geburtstag Frau Hellfritzsch, Lieselotte
26.12. zum 90. Geburtstag Frau Thiem, Thea
26.12. zum 81. Geburtstag Frau Weedermann, Ruth
27.12. zum 83. Geburtstag Frau Benkenstein, Erika
27.12. zum 83. Geburtstag Frau Schörlitz, Charlotte
28.12. zum 89. Geburtstag Frau Pätz, Johanna
29.12. zum 89. Geburtstag Herrn Rudolph, Werner
30.12. zum 85. Geburtstag Herrn Täumer, Ernst
31.12. zum 88. Geburtstag Frau Franzke, Elfriede
31.12. zum 81. Geburtstag Herrn Jauch, Heinz

Aktuelles aus Pößneck

537. Lichterfest 
mit Thüringer Friedenslicht-Kind aus Pößneck

Friedenslicht-Aussendefeier am 23.12. 
mit hohem Besuch

Das 537. Lichterfest in Pößneck war ein ganz besonderes, weil
es auch in Österreich wahrgenommen wurde. Pößneck war
2008 die Patenstadt der Friedenslicht-Aktion des Österreichi-
schen Rundfunks, der Pößnecker Gymnasiast Till Krieg holte
als Thüringer Friedenslicht-Kind das Licht aus Linz in Öster-
reich, das dorthin aus der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem ge-
bracht worden war. Von Pößneck aus nahm das Licht am
23.12.08 seinen Weg nach ganz Thüringen. Auch die Landtags-
präsidentin Prof. Dagmar Schipanski war zu diesem Zweck
nach Pößneck gekommen. Ein herzlicher Dank für die Unter-
stützung der gemeinsamen Aktion von Stadt, evangelisch-luthe-
rischer Kirchgemeinde und Initiativkreis ORF-Friedenslicht aus
Bethlehem für Thüringen geht an Dieter Teichmann, die
Pößnecker Jugendfeuerwehr und die freundlichen Spender, die
dazu beitrugen, dass die zum Teil viele Stunden per Bahn das
Licht verteilenden Pfadfinder aus ganz Thüringen einen Verpfle-
gungsbeutel mit auf die Reise nehmen konnten: Volkssolidarität
Pößneck e.V., Agrofarm Knau eG, OGS Pößneck, OGV Orlata-
ler Getränkevertrieb GmbH Neustadt/O. und Bäckerei Bednarzik.

Zum 537. Lichterfest brachte denn auch das Thüringer Frie-
denslicht-Kind Till Krieg das Friedenslicht aus der Stadtkirche
auf den Markt, begleitet von Pfarrer Jörg Reichmann sowie von
Kindern und Jugendlichen der Kirchgemeinde. Der Markt war
traditionsgemäß gut gefüllt - nur mit Feuerwehr-Hilfe und auf
Umwegen war der Weg zum Bühnenwagen zu meistern,
während vom Rathausturm das Blechbläserquintett der Kreis-
musikschule Saalfeld spielte.

Till Krieg und Pfarrer Reichmann übergaben das Licht an Bür-
germeister Michael Modde, der in seiner Weihnachtsansprache
all jenen dankte, die 2008 dazu beitrugen, das Leben in Pößn-
eck ein Stückchen menschlicher, froher, gemeinsamer zu ma-
chen, ganz im Sinn des Friedenslichts. 
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Der Männergesangverein „Liedertafel“, dirigiert von Kantor Hartmut
Siebmanns…

…und der Gesangverein Langenorla-Kleindembach mit Chorlei-
ter Joachim Bogdain sangen Weihnachtslieder, aufmerksam
verfolgt und bildlich festgehalten von OTZ-Journalist Marius Koity…

…während sich die vielen Lichterfest-Besucher auch von den
unweihnachtlichen Regentropfen nicht aus der Festtagsstim-
mung bringen ließen. Etliche waren eigens angereist, z.B. mit
dem Sonderzug aus Jena. Am unteren Bahnhof bot Gerrit Jung-
hans von Pößneck attraktiver e.V. erneut als Pößnecker Lich-
terfest-Nachtwächter freundliches Geleit zum festlich ge-
schmückten Marktplatz.

Mit dem Gedicht zum Lichterfest der Pößneckerin Ursula Schel-
lenberg, vorgetragen von Friedenslicht-Kind Till Krieg, öffnete
sich das letzte „Türchen“ des Bilke-Adventskalenders 2008.
Dieser hatte vom 1. bis 24. Dezember täglich ein weihnachtli-
ches Vorlesestündchen an verschiedenen Orten in Pößneck be-
schert, freundlich unterstützt von den vielen Vorlesern sowie
von GGP Media und Griesson de Beukelaer. Herzlichen Dank
dafür!

Die Kinder- und Jugendtanzgruppen des Freizeitzentrums e.V.
erfreute das Publikum mit märchenhaften Tänzen zu stim-
mungsvoller Musik...

…bis endlich der sehnlich erwartete Weihnachtsmann ein-
schwebte - dank der Pößnecker Feuerwehr technisch bestens
gerüstet und trotz des kurz vorher ausgelösten Feuerwehrein-
satzes genau zum richtigen Zeitpunkt… 
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…um an die gespannt wartenden Kinder Süßigkeiten zu vertei-
len, unterstützt von seinen fleißigen Wichteln, die kurz zuvor
noch als Elfen und Märchenfiguren auf der Bühne getanzt hatten.

Das Friedenslicht aus
Bethlehem fand wieder
den Weg in viele
Pößnecker Weihnachtsstu-
ben. Wie wird es in diesem
Jahr wohl werden mit dem
Licht aus Bethlehem? Als
ORF-Patenstadt für
Thüringen ist nun, nach Pöß-
neck, die Landeshauptstadt
im Gespräch. Vermutlich
also wird sich unser Frie-
denslicht-Kind Till am
23.12.09 nach Erfurt auf
den Weg machen, um das
Friedenslicht nach Pößn-
eck holen - und die Lan-
deshauptstädter gleich nach
Pößneck einladen - zum
538. Pößnecker Lichterfest.

Allen Mitwirkenden, Helfern und Unterstützern des Lichterfestes
und der Friedenslicht-Aktion 2008 sei an dieser Stelle sehr
herzlich gedankt. Sie alle trugen wesentlich zu den gelungenen
Fest-Tagen für die vielen Besucher und für die Stadt Pößneck
bei, mit großem Einsatz und Freude an den positiven Zeichen,
die sie damit setzen konnten. Freuen wir uns auf das Kommen-
de. Ihnen allen ein wohlmeinendes, gutes Jahr 2009!
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin
Fotos: Foto-Peterlein

Tills (Fernseh-)Premieren mit dem
Friedenslicht aus Bethlehem

Pößneck war gastfreundliche Patenstadt 
des 19. ORF-Friedenslichts für Thüringen

Als „Radio Christkindl“-Moderator Günter Hartl am 24. Dezem-
ber gegen 16.20 Uhr aus dem oberösterreichischen Linz via
Handy in Pößneck anrief und um einen Bericht zur diesmaligen
thüringenweiten Verbreitung des ORF-Friedenslichts aus
Bethlehem bat, schilderte ich ein Bild, dass ihm eigentlich Frie-
denslicht-Kind Till Krieg beim Besuch im Landesstudio mit ei-
nem Poster vom 537. Lichterfest schon ausgemalt hatte: Tau-
sende Menschen strömten da selbst nach Regen am
Heiligabend auf den Marktplatz und aus der Stadtkirche, um ei-
ne würdige Präsentation des symbolischen Lichtes zum Auftakt
des menschelnden Bühnenprogramms mit Liedern und Tänzen
zu gestalten. (Nur Schnee fehlte.) Gerade ein paar Sätze lang
war Zeit, um etwas Geschichte von Pößnecks Brauch und hiesi-
ge Drucktraditionen mit alltäglich rund 18 Kilometern frischer
Bücher zu erwähnen. Dann ging es um die wieder erfolgreiche
Verteilung per Eisenbahn an ca. 250 Bahnstationen im Frei-
staat: Vor allem Pfadfinder hatten die Reisen zur Übergabefeier
in der Jüdeweiner Kirche und danach ins Land unternommen.
Sie sahen erstmals bei diesem Anlass eine Videopräsentation
im Gotteshaus, u.a. mit jener beliebten Szene von der Entzün-

dung am silbernen Stern der Geburtsgrotte und einer ORF-Um-
frage unter den Lichterboten der Linzer Feierstunde, in der auch
Till seine österreichische „Fernsehpremiere“ hatte. Landtags-
präsidentin Prof. Dagmar Schipanski erlebte eine bis auf die
letzten Plätze gefüllte Kirche, das Friedenslichtlied mit Kantor
Hartmut Siebmanns an der Orgel, eine Andacht mit frischen Be-
zügen auf ihre Linz-Tour von Astrid Geisler, Worte des Pfarrers
Jörg Reichmann in Helferkluft eines Rettungsdienstes, Jugend-
feuerwehrleute als Partner zur Wahrung der Idee und des
Lichts, gelungene Zwischenspiele von Josephine Schröder
(Blockflöte) und Karolin Keiner (Cello) zur Umrahmung und
natürlich die feierlich anmutenden Übergaben von Kerze zu
Kerze für Licht in den Laternen der Aktionshelfer. 
Till hatten diese Erlebnisse mindestens seit dem herzlichen
Empfang bei der Rückkehr aus Linz am Feuerwehrhaus mit
Kaffee, Kuchen und Stollen weiterer gastfreundlicher Helfer
wohl etwas die Sprache verschlagen. Da zeigte sich der aufge-
weckte Bursche noch recht beeindruckt von Kontakten zu hoch-
rangigen Initiatoren dieses modernen Weihnachtsbrauchs aus
der Nachbarrepublik. Obwohl er schon in Deggendorf, als Stati-
on auf seiner Rückreise gen Thüringen, im Lebenshilfewohn-
heim bei behinderten Menschen spürte, welche Wirkung das
Zeichen guter Nachbarschaftlichkeit und des Weihnachtsfrie-
dens entfalten kann. Dort hatte er zur Lichtübergabe Posaune
geblasen; wie auch wieder in der Jüdeweiner Kirche. Und etwas
vom organisatorischen Bemühen in Thüringen gelernt, das nun
in Pößneck in eine Zusage mündete, dass sich künftig Jugend-
feuerwehren zur landesweiten Unterstützung der Aktion ORF-
Friedenslicht aus Bethlehem verständigen werden. Das war ein
Pößnecker Zeichen an die 2009 bereits 20. Auflage. So konn-
ten das die Reporter von Presse, Radio Thüringen und mdr-
Fernsehen berichten, die diese Aktion begleiteten. Aber, ehrlich
gesagt, habe ich auch noch nie eine so konsequente, zugleich
liebevolle Zusammenstellung einer Liste für ein Thüringer „Frie-
denslicht-Kind“ gesehen, wie die vom Pößnecker Kulturamt für
Till, um dieses Licht an soziale Einrichtungen der Stadt zu brin-
gen und sich bei Sponsoren im Hintergrund zu bedanken. In-
zwischen weiß ich, wie ausdauernd der 14-jährige auch diese
Aufgabe gemeistert hat. Bürgermeister Michael Modde bot an,
dauerhaft Aussendungsort zu sein. Zu recht. Die Atmosphäre
von Pößneck hat dafür unbedingt gestimmt. Mein Traum, aus
der Lichterfeststadt zu starten, erfüllte sich wie ich mir das meh-
rere Jahre erhofft hatte. Nur soll ein jährlicher Ortswechsel
dafür sorgen, die Sache unwillkürlich populärer zu machen.
Sprich: Zum Jubiläum 2009, so die Zusage von OB Andreas
Bausewein per Mobiltelefon noch vom Bahnhof an den Initiativ-
kreis übermittelt, wird Erfurt am 23.12. der Ausgangspunkt sein.
Dann sollten möglichst alle bisherigen Thüringer Patenstädte
und „Friedenslichtkinder“ vertreten sein. Die Einladung gilt
schon. Genau so wie unser aufrichtiges Dankeschön an die
Pößnecker Gastgeber für 2008. 
Thomas Triemner
Initiativkreis ORF-Friedenslicht aus Bethlehem für Thüringen

Till Krieg beschrieb seine Eindrücke:
Seitdem ich am 1. Dezember von all der Problematik um mich
als Friedenslicht-Kind erfahren habe, war mir klar, dass keine
leichte Zeit auf mich zukommen wird. 
Nach der Pressekonferenz war das Schlimmste bis zur Reise
überstanden. 
Mit Dieter Teichmann (Beigeordneter des Bürgermeisters),
Astrid Geisler (Jugendwart des Schleizer evangelischen Kir-
chenkreises) und meinem Freund Alexander Schewljakow war
die Fahrt nach Linz äußerst spaßig. Die Unterkunft war aus
meiner Sicht sehr komfortabel. Im ORF-Landesstudio war mir
nicht ganz so wohl, als Thüringen aufgerufen wurde. Zugleich
kam aber dann das erhebende Gefühl mit Friedenslicht dort hin-
aus zu gehen. 
Einige wichtige Leute durfte ich sogar persönlich kennen lernen.
Bis zum nächsten Tag verbrachte ich mit allen eine befreite
Zeit. Am nächsten Tag bereitete der Lichttransport einige weni-
ge Probleme und ich konnte mich auf den Empfang in Pößneck
einstellen. 
Es war toll von der Reise zu berichten, sich die Kurzfilme anzu-
schauen und das Licht der Feuerwehr zu übergeben. Dort wur-
de ich auch kurz vor der Aussendung am 23. richtig aufgeregt
und nervös, denn hier kennen sie mich ja alle. Die Übergabefei-
er verlief super, auch wenn ich einige winzige Regiefehler
machte, die keiner merkte. Nachdem dann die Pfadfinder ihr
Licht erhielten, stellte ich mir vor, wie das Friedenslicht nach
ganz Thüringen kam. Als ich danach im Feuerwehrauto das
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Licht durch die Region zu diversen Einrichtungen und Sponso-
ren brachte, erlebten mein Begleiter der FFW und ich einige lu-
stige Leute, die entweder gar nichts davon wussten oder über-
glücklich waren, das Licht zu bekommen. Auch Frau
Schellenberg war außer sich vor Freude. Nicht nur sie, sondern
auch andere Privatpersonen bekamen persönlich von mir das
Licht gebracht. Als am 24. das Lichterfest schließlich zu Ende
ging, fand ich es schon ein wenig schade, aber auch erleich-
ternd, dass eine stressige Adventszeit im Kreise der Familie
nun ausklingen kann.
Herzlichst, Ihr Till.

Till mit dem österreichischen Friedenslicht-Kind Marlene im
Landesstudio des ORF in Linz

Foto: Uwe S. Engel

AUSSCHREIBUNG 
der Stadt Pößneck und des Vereins Pößneck attraktiver e.V.

Kunstprojekt „TOLERANZ-Grenze“
Das Schützenhaus in Pößneck gehört nach gerichtlichem Rin-
gen nun doch wieder dem NPD-Vorstand Jürgen Rieger bzw.
dessen in London gemeldeter „Wilhelm Tietjen Stiftung für Ferti-
lisation Ltd.“. Nachdem die Stadt Pößneck erneut befürchten
muss, dass dieses Haus zum Sammelplatz ideologisch rechtso-
rientierter Kräfte wird, sollen jetzt Zeichen gesetzt werden, dass
genau an diesem Haus eine Grenze der Toleranz verläuft. Die
Stadt Pößneck und der Verein Pößneck attraktiver e.V. rufen zu
folgendem Kunstprojekt auf.
Auf der Grundstücksgrenze des Schützenhauses sollen auf
stadteigenem Grund acht Schilder aufgestellt werden, die klar
zeigen, dass hier eine Toleranzgrenze in mehrfacher Hinsicht
verläuft: Jedes der acht Schilder setzt ein Zeichen dafür, dass
die beteiligten Künstlerinnen und Künstler, die Stadt, die Bürge-
rinnen und Bürger von Pößneck rechtsextreme Aktivitäten nicht
tolerieren und dass jenseits der Grenze eine Toleranz für
„Fremde“ im Sinn von Herkunft, Glaube, Orientierung in Frage
steht. Die Zeichen machen die Grenze sichtbar - die tatsächli-
che Grundstücksgrenze, an der formal der öffentliche Raum
und die Verfügungsmöglichkeit der Stadt endet ebenso wie die
Grenze der dominierenden Geisteshaltung - diesseits Toleranz,
Demokratie, Integrationsabsicht, jenseits unter Umständen Aus-
grenzung, Staatslenkungswahn und spaltender Populismus.
Da dies zentrale Grundfesten unserer Gesellschaft berührt und
ein Thema für jede und jeden ist, fordern wir alle Künstlerinnen
und Künstler zur Teilnahme an diesem Projekt auf. 
Unsere TOLERANZ-Grenze ist da, wo Fremden- und Demokra-
tiefeindlichkeit beginnt.
Inhalt und Ziel des Kunstprojektes „TOLERANZ-Grenze“ ist, ak-
tiv zu zeigen, dass Fremden- und Demokratiefeindlichkeit nicht
toleriert werden und dass die Stadt und Bürgerinnen und Bürger
von Pößneck, der Verein Pößneck attraktiver e.V. und die betei-
ligten Künstlerinnen und Künstler für Demokratie, Vielfalt und
Toleranz einstehen. Das ist die Kernaussage des Projektes.
Die Schilder in entweder quadratischem (60 x 60 cm), rundem
(Durchmesser von 60 cm) oder dreieckigem Format (Schen-
kellänge 90 cm) werden auf der öffentlich einsehbaren, farbig
markierten Grundstücksgrenze in etwa gleichem Abstand auf
gleicher, sichtbarer Höhe angebracht. Von allen Vorschlägen
und Ideen werden acht Entwürfe ausgewählt und umgesetzt.
Unter diesen werden drei Preise (1.- 3. Preis) ausgelobt (1.
Preis: 500,00 Euro, 2. Preis: 300,00 Euro, 3. Preis: 200,00 Eu-
ro). Jede Künstlerin und jeder Künstler kann drei Entwürfe ein-

reichen. Die Gestaltung des Schildes muss eine Verwechslung
mit Verkehrsschildern ausschließen und wetterfest sein und
sollte für den Fall von Vandalismus reproduzierbar sein. Einzu-
reichen sind neben dem Anmeldebogen eine aussagekräftige
Vita, Beschreibung der Idee mit Skizzen und Veranschaulichun-
gen auf CD oder als Kopien. Die Unterlagen (s. Anmeldebogen)
müssen bis zum 10. Februar 2009 vorliegen. Bitte reichen Sie
keine Originale ein.

Einsendeschluss: 10. Februar 2009 
geplante Umsetzung des Projektes: April/ Mai 2009
Projektkoordination: Sabine Aichele-Elsner, Gohliser Straße 3,
04105 Leipzig

Jury: Michael Modde (Bürgermeister der Stadt Pößneck, Mit-
glied im Begleitausschuss des Lokalen Aktionsplans), Alf-Heinz
Borchardt (Vorsitzender Pößneck attraktiver e.V.), Helmut
Schmidt (Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Saale-Or-
la), Dr. Julia Dünkel (Kulturamtsleiterin Pößneck), Sabine Ai-
chele-Elsner (Kunsthistorikerin)
Anmeldebogen unter www.poessneck.de

Dieses Projekt wird durch den Lokalen Aktionsplan für Vielfalt
in Pößneck im Rahmen des Bundesprogramms „VIELFALT
TUT GUT - Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie” des
Bundesministeriums für Familien, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) gefördert.

Empfang der Sternsinger im Rathaus
Pünktlich am Dreikönigstag 6. Januar empfing Bürgermeister
Michael Modde die Sternsinger des Jahres 2009.
Die Mädchen und Jungen der katholischen Kirchgemeinde
Pößneck in Begleitung von Marion Beutel links und Daniela
Dorn rechts im Bild hinten überbrachten die Segenswünsche
dem Bürgermeister, dem Rat, der Verwaltung und damit stell-
vertretend allen Pößneckern und ihren Gästen. Die Sternsinger
unterstützen in diesem Jahr mit dem gesammelten Geld ein
Hilfsprojekt für Kolumbien unter dem Motto „Kinder suchen Frie-
den“, indem sie wieder dem ganz besonderen „Kometen“ fol-
gen, um als Friedensbringer den Segen Gottes in die Häuser zu
tragen.
„Cometa“ so nennt man in Kolumbien Flugdrachen. Cometas
sind in Kolumbien wie auch bei uns ein beliebtes Spielzeug. Sie
haben dort aber eine besondere Bedeutung. Sie symbolisieren
die Freiheit und den Traum vom Frieden, den die kolumbiani-
schen Kinder haben. Mit dem Dreikönigssingen unterstützen die
Sternsinger jene Kinder, die weltweit unter den Folgen kriegeri-
scher Auseinandersetzungen leiden, nicht nur in Kolumbien.

Der „vollständige“ Segen des Dreikönigssingens 2009 lautet:
20*C+M+B+09. Der Stern steht für den Stern, dem die Weisen
aus dem Morgenland gefolgt sind. Symbolisch tragen die Stern-
singer ihn mit sich; er ist Zeichen für Christus. C+M+B stehen
für die lateinischen Worte „Christus Mansionem Benedicat“ -
Christus segne dieses Haus. Volkstümlich werden die drei
Buchstaben als Kürzel für die überlieferten Namen der drei Wei-
sen verstanden: Caspar, Melchior und Balthasar. Die drei Kreu-
ze bezeichnen den Segen: Im Namen des Vaters, des Sohnes
und des Heiligen Geistes. Gott ist Mensch geworden, um uns
Menschen ganz nahe zu sein - auch im Neuen Jahr 2009.
Text/ Foto: Andreas Blümel, Leiter Ordnungsamt
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Pößnecker Jubiläen 2008
Das Jahr 2008 war ein Jubiläumsjahr. 
Karl Hermann Röser, Mitglied des Vereins für Heimatgeschich-
te, hat die folgenden Daten zusammengetragen.

vor 705 Jahren:
Pößneck kommt von Arnshaugk an Wettin (Friedr. d. Gebissene)
vor 590 Jahren:
Ende der Regentschaft Graf Günthers XXVIII.
vor 555 Jahren:
Bau Weißer Turm
vor 545 Jahren:
Erneuerung Krummes Tor
vor 530 Jahren:
Beginn Rathausbau
vor 370 Jahren:
Pößneck kommt von Sachsen-Coburg an Sa.-Altenburg
vor 355 Jahren:
Privilegierung der unteren Apotheke
vor 285 Jahren:
Ziegel auf dem Rathaus werden durch Schiefer ersetzt
vor 215 Jahren:
1. Vogelschießen in Pößneck
vor 200 Jahren:
Pößneck zählt 3000 Einwohner
Goethe kommt zum 3. Mal nach Pößneck
vor 220 Jahren:
große Teuerung (z. T. kein Pfund Fleisch in der Stadt zu haben,
weshalb der Bürgermeister die Fleischer bestraft)
vor 185 Jahren:
Bildermolle geboren
letzter Goethe-Aufenthalt in Pößneck
vor 180 Jahren:
für 10 Jahre wird jedes Jahr ein neuer Bürgermeister bestimmt
Bau der Gerberstraße
Grundstein für Knabenschule am Schillerplatz
„Pößnecker Zeitung” erscheint erstmals
vor 175 Jahren:
Joh. Heinr. Löffler geboren
Erbauung des Malzhauses
Gründung des Pößnecker Frauenvereins
Die Blattern brechen aus in Pößneck aus (Schutzimpfung!).
vor 170 Jahren:
Die Ratsglocke auf dem kleinen Rathausturm wird wöchentlich
bei Magistratssitzungen und monatlich bei Gemeinderatsver-
sammlung geläutet.
Hotel Ritter wird errichtet
Abbruch des Jüdeweiner Tores wird beschlossen
Dohlen-Triebner geboren
vor 165 Jahren:
Krankenhaus in der Neustädter Straße errichtet
1. Krempelmaschine der Fa. Zoeth wird in Betrieb genommen
vor 160 Jahren:
„Tolles Jahr” oder „gemütliche Revolution”: 4 Kompanien zur Si-
cherung (Lanzen) der Stadt aufgestellt, enormer Bierverbrauch
Herzog Bernhard besichtigt die Bürgerwehr
Schulrat Paul Straubel geboren
Haus der Geschenke eröffnet
vor 155 Jahren:
1. Straßenbeleuchtung in Betrieb
Spritzenhaus am Schillerplatz errichtet
vor 150 Jahren:
Turnverein 1858 und Freiwill. Feuerwehr gegründet (beide unter
Leitung von Oberlehrer Langguth)
vor 145 Jahren:
Gründung des Arbeiterbildungsvereins (Leineweber Saubert)
Emil Gundermann übernimmt die Turnerfeuerwehr
Fabrikant Zoeth stellt in Kleindembach 1. Dampfmaschine auf
In Pößneck gibt es 227 selbständige Tuchmachermeister.
vor 140 Jahren:
Konzession für Gerold-Verlag
Fa. Zoeth wird von Kleindembach nach Pößneck verlegt

Vor 135 Jahren: Einweihung oberer Bahnhof
Reproduktion: Foto-Peterlein

vor 125 Jahren:
Lutherbuche am Lutherplatz (400. Geb.) gepflanzt
Beginn des Austauschs von Briefpaketen durch Landbriefträger
aus Pößneck und Ziegenrück auf der Bahrener Höhe
Schokoladenfabrik Robert Berger gegründet
vor 120 Jahren:
1. Stiftung von Gustav Schütze für das Stadtbad
Phönix-Turnhalle errichtet
Einweihung der neuen Bürgerschule am Weißen Turm
vor 115 Jahren:
Einweihung des Logenhauses der „Goethe-Loge” unterhalb des
oberen Bahnhofs
Inbetriebnahme der Stadtfernsprecheinrichtung (29 Teilnehmer)
Neue Schule Schlettwein eingeweiht
vor 110 Jahren:
Brand in Tuchfabrik Roßner (später Streichgarn)
Beginn des Baus der Kanalisation in Pößneck
Einweihung des Festsaals im Schützenhaus
vor 105 Jahren:
Einführung einer neuen Rechtschreibung
Weihe der Kirchenglocke „Gloriosa”
Einführung des städtischen Abfuhrwesens
vor 100 Jahren:
Pößneck zählt 12.000 Einwohner
Bau des Bürgerhauses Breite Straße 2 - 4
Errichtung des Gebäudes der Volksbank
1. Einäscherung im Pößnecker Krematorium
vor 95 Jahren:
Bau des Neubertsches Hauses (Cafe Neubert)
Abriss des „Burgkellers“ (1564 erbaut)
vor 85 Jahren:
Große Goethefeier in Pößneck (100. Jahrestag des letzten 
Aufenthaltes des Dichters in Pößneck)
Schlettwein kommt zu Pößneck, kurzzeitig auch Rehmen u.
Schweinitz
Inflation:
1 Pfd. Brot: 3 Mrd. - Nov.: 80 Mrd. - Dez: 260 Mrd. Reichsmark
1 Pfd. Fleisch: 36 Mrd. - Nov: 900 Mrd. - Dez: 32 Bill. Reichsmark
1 Bier: 4 Mrd. - Nov: 52 Mrd. Reichsmark
vor 80 Jahren:
Umgehungsstraße wird gebaut
Kalter Winter (- 33° C)
vor 70 Jahren:
Das Rathaus erhält im Eingangsbereich ein Fresko 
(Jürgen Wegener).
vor 25 Jahren:
Abriss „Goldener Löwe”

Jahresrückblick 
der Freiwilligen Feuerwehr Pößneck
Es geht wieder aufwärts. Was in Zeiten der allgemeinen Wirt-
schaftslage vielleicht positiv klingen mag, zeigt sich anders in
der Einsatzstatistik der Freiwilligen Feuerwehr Pößneck. Im
Jahr 2008 rückten die Kameraden 147 mal aus. Im Vergleich
zum Vorjahr sind das 51 Einsätze mehr. Davon waren 40
Einsätze außerhalb der Stadtgrenze von Pößneck. Sicherlich
gehören diese Einsätze aufgrund der verfügbaren Technik auch
zur Aufgabe der Stützpunktfeuerwehr, jedoch entsteht der Ein-
druck, dass sich die Nachbargemeinden zu sehr auf die
Pößnecker Wehr verlassen, insbesondere im Punkt der Ta-
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geseinsatzbereitschaft. Hier besteht noch Klärungsbedarf mit
den Gemeinden,vielleicht auch hinsichtlich einer Gebietsreform. 
Nach Jahren von sinkenden Unfallzahlen, sind im vergangenem
Jahr leider wieder zunehmend schwere Verkehrsunfälle mit töd-
lichem Ausgang zu beklagen. Damit liegt unsere Region leider
im allgemeinen Trend des Bundesdurchschnittes. Das Sturmtief
„Emma“ im März  traf unsere Region glücklicherweise nicht im
vollen Ausmaße, dennoch mussten einige umgestürzte Bäume
beseitigt werden. Das  Frühjahreshochwasser im April betraf
diesmal die gesamte Orlaregion. 
Im Laufe des Jahres gab es dann noch weitere Unwettereinsät-
ze, Ölspuren und Türöffnungen. Im Bereich des Hochwasser-
schutzes wurde durch die Stadt Pößneck  der Ausbau des
Griebsenbaches in Auftrag gegeben. Ein immer wiederkehren-
des Problem bei langanhaltenden Regenfällen sollte damit be-
seitigt sein. Den größten Anteil im Aufgabenbereich der Feuer-
wehr nehmen  immer noch die technischen Hilfeleistungen ein.
Aber auch in der Kernaufgabe der Feuerwehr, der Brand-
bekämpfung, gab es einiges zu tun. 
Sehr aufwendig waren die Löscharbeiten der Kompostieranlage
der VAS in Weira. Bis zum vollständigen Abtransport der ange-
lagerten  Materialen  mussten über ein halbes Jahr immer wie-
der Feuerwehren anrücken um neue Flammenherde zu löschen
und die Rauchentwicklungen so gering wie möglich zu halten.
Die Feuerwehr Pößneck hat dazu einen großen Beitrag geleistet.
Großbrände wie in den vergangenen Jahren blieben zwar aus,
es gab aber noch weitere Kleinbrände bei denen durch schnel-
les Eingreifen der  Feuerwehr Schlimmeres verhindert werden
konnte.13 mal wurde wegen auslösenden Brandmeldeanlagen
alarmiert.
Ein Sorgenkind ist immer noch die Löschwasserversorgung.
Aus diesem Grund  wird im Jahr 2009 ein neues Tanklöschfahr-
zeug angeschafft. Bei Brandeinsätzen kann damit die Zeit für
den Aufbau der Wasserversorgung effektiv überbrückt werden.
Weiterhin gibt es Pläne für den Bau von Löschwasserzisternen.
Ein besonderes Ereignis waren die Festtage zum 150. Grün-
dungstages der Freiwilligen Feuerwehr Pößneck mit dem 12.
Landesfeuerwehrmusiktag und den 2. Projekttagen der Thürin-
ger Jugendfeuerwehr im Sommer. In der Folgezeit konnten
neue Mitglieder für die Jugendfeuerwehr gewonnen werden.
Die Feuerwehr Pößneck wünscht Ihnen eine gesunde 
unfallfreie Zeit.

Gruppenfoto der Feuerwehr Pößneck zusammen mit der Part-
nerfeuerwehr aus Bytom nach der Einsatzübung anlässlich des
150. Gründungstages der Freiwilligen Feuerwehr Pößneck.

Tragischerweise gab es wieder mehr Einsätze dieser Art.

Kräftezehrend und mit
„krabbelnden Begleit
erscheinungen“ - 
die Löscharbeiten in Weira

Text/ Fotos: 
Feuerwehr Pößneck

Café Dittmann soll wieder „auferstehen“ (5)
Ein Wunschtraum nicht nur vieler Pößnecker wahr: Das legen-
däre Café Dittmann entsteht neu. Im Stadtanzeiger wird seit
September - ähnlich wie 2006 bei der Bilke - der Werdegang
des neuen Cafés dokumentiert.
Hier der aktuelle Baustellenreport, den uns das Architekturbüro
Raffelt übermittelte:

Der Bauherr, Frank Schneider, hilft am 12.12.08 selber mit bei
den Trocknungsarbeiten der Betondecke, um den Baufortschritt
termingerecht ablaufen zu lassen. Für die Dachdichtung ist ein
trockener Untergrund notwendig. Dieser wird unter schwierigen
Wetterverhältnissen mit viel Personal durch die Firma Pensold
Bedachung hergestellt.

Am 17.12.08 wird nach der ersten Dachdichtung die begehbare
Gefälledämmung aufs Dach gebracht. 

Einige Fragen, die in der Stadt diskutiert werden, wollen wir
auf diesem Weg beantworten:
Ja, die Kutscherstube wird nicht im ersten Bauabschnitt gebaut.
„Lieber klein und voll, als groß und leer.“ sagt der verantwor-
tungsbewusste Kaufmann. 

Pößnecker Stadtanzeiger - 8 - Nr. 01/2009



Nein, es gibt keine Setzungsprobleme. Das Gebäude ist auf ei-
ner starken, alles überspannenden Bodenplatte gegründet.
Ja, für Großveranstaltungen suchen der Bauherr mit dem Archi-
tekten schon jetzt nach Sonderlösungen, weil die Nachfrage
größer ist als die kühnsten Träume uns offerierten.
Ja, der Biergarten soll mit Musikpavillon genauso groß und sehr
gemütlich wieder gebaut werden.

Wir haben folgende Fragen an unsere Leser:
Was waren damals ihre Lieblingstorten bei Café Dittmann?
Welche Torten wünschen Sie sich heute?

Hier nun die Auflösung für die kleine Quizfrage in der letzten
Ausgabe: Schon 1960 wurde das beliebte Café Dittmann wie
folgt umschrieben: „Im Garten des HO-Cafés am
Posthirsch“. Alle Personen, die dies beim Fremdenverkehrs-
amt richtig angegeben haben, werden zur Eröffnung zu einem
Gedeck Kaffee mit Torte eingeladen und können sich als Eh-
rengäste betrachten. Erste Preisträgerin ist Adelheid Bittner.
M. Raffelt/U. Melle
Fotos: Architekturbüro Raffelt

Einladung an ehemalige Feuerwehren
Am Dienstag, dem 10. März 2009, um 14.00 Uhr findet im
Glockenturm Pößneck eine Gesprächsrunde zur Sicherung der
Geschichtsdaten der einheimischen Feuerwehren statt. Dazu
lade ich alle ehemaligen Wehrleiter der Pößnecker Betriebsfeu-
erwehren sowie die ehemaligen Feuerwehren von Öpitz und
Schweinitz ein.
Ubm Dipl.-Ing. (FH) Horst Lathan
Vorsitzender der LAG Feuerwehr, Historik Thüringen a. D.

Weihnachtsgeschenk-Aktion 
des Lions-Club Pößneck
Zum zweiten Mal zogen der Lions-Weihnachtsmann und sein
Christkind pünktlich am Heiligabend aus, um an Kinder der
Stadt Geschenke zu verteilen.
Den Impuls für diese Aktion gab der Bürgermeister der Stadt
Michael Modde im Jahr 2007 in einem Gespräch mit dem Lions-
club. Ganz ohne Spendengelder wird diese Aktion aus privaten
Mitteln jedes Clubmitgliedes und deren Familien getragen. Im
vergangenen Jahr konnten bereits 48 Kinder beschenkt wer-
den. Die Aktion war ein toller Erfolg, weshalb die Mitglieder die-
se auch fortführen wollten.
In diesem Jahr sind es bereits 54 Kinder denen auf diesem We-
ge eine Freude gemacht wird.
In enger Zusammenarbeit mit den Kindergärten der Stadt Pößn-
eck wurden Kinder ausgewählt und die „Wunschzettel“  nach
notwendigem Bedarf zusammengestellt. 
Um die Privatsphäre der Familien zu schützen, wurde den ein-
zelnen Helfern  lediglich der Vorname, Alter und Konfektions-
größe des Kindes zur Kenntnis gegeben, um dann ein passendes
Weihnachtspäckchen packen zu können, das selbstverständlich
auch jeweils etwas zu spielen oder zum Naschen enthielt. 
Der diesjährige Präsident des Lionsclub geht davon aus, dass
auch sein Nachfolger im nächsten Jahr, Herr M. Sprigade, die-
se schöne Weihnachtsaktion fortführen wird. Wenn es Interes-
senten gibt, die sich an dieser Aktion 2009 gern beteiligen
möchten, wäre dass wunderbar. Bitte nehmen Sie unter diesen
Umständen unter weihnachten@lions-pn.de mit dem Club Kon-
takt auf.

Text und Foto: Dieter Schad

Fenster in die Welt

Südamerika
„Fenster in die Welt“ gehen in dieser Ausgabe nach Südameri-
ka. Claudia Flügel und Michael Oechsner aus Bodelwitz, arbei-
ten während des Winterhalbjahres 6 Monate als Reiseleiter in
Südamerika. Sie fahren mit einem Expeditions-LKW für ein
deutsches Reiseunternehmen durch Argentinien, Chile und Bo-
livien. 
Claudia und Michael haben versprochen, uns „ein Fenster in die
Welt“ zu öffnen. Hier der erste Bericht:
„Den größten Teil unserer Zeit sind wir im äußersten Süden in
der rauen und windigen Wildnis Patagoniens und Feuerlands
unterwegs. Unsere Reiserouten führen uns zu den riesigen
Gletschern des Patagonischen Inlandeises und zu legendären
Bergen wie dem Cerro Torre und dem Monte Fitz Roy, aber
auch immer wieder auf die Spuren deutscher Einwanderer. Wir
kommen an Orte, wo Menschen vor weniger als 100 Jahren mit
ihrem Pioniergeist, ihrem handwerklichen Geschick und ihrer
Zähigkeit diese unwirtliche Region besiedelten. Ein ganz beson-
derer Ort ist das 500 Einwohner zählende Puyuhuapi (sprich
Pujuwapi), ganz im Süden Chiles. Wie ein halbfertiges Puzzle
besteht Chile dort aus Hunderten von Inseln, Kanälen und Fjor-
den. Hier, wo die Temperaturen selbst im Sommer selten über
15 Grad steigen und es über 300 Tage im Jahr regnet, sind die
Berghänge bis hinunter an die Ufer mit dichtem, kaltem Regen-
wald bewachsen. Inmitten dieses Regenwaldes, am Ende eines
Fjordes liegt Puyuhuapi mit seinen kleinen bunten Hütten aus
Holz und Wellblech mit einer Hosteria Alemana (deutsche Her-
berge) und einem Cafe Rossbach. Gegründet wurde der Ort
1935 von vier jungen Männern aus dem Sudetenland. Die vier,
alle zwischen 22 und 26 Jahren jung, ließen sich mit einem Ru-
derboot von einem Dampfer absetzen und ruderten 30km den
Fjord hinauf bis zu seinem Ende. August Grosse, Karl Ludewig,
Otto Uebel und Walter Hopperdietzel standen vor undurchdring-
lichem Regenwald. Sie begannen sich eine einfache Lehmhütte
zu errichten und den Regenwald durch Brandrodung urbar zu
machen. Die vier Männer waren eigentlich als Vorhut für viele
weitere Sudetendeutsche in diesen Fjord gekommen. Sie
schafften es jedoch nur, ihre eigenen Familien nachkommen zu
lassen, da dann der Ausbruch des zweiten Weltkrieges die Aus-
reise weiterer Auswanderer verhinderte. Anfangs betrieben sie
Landwirtschaft und Fischfang und verkauften ihre Produkte
über den Seeweg in Puerto Montt, einer wichtigen Hafenstadt
an der chilenischen Küste. Walter Hopperdietzel aus Rossbach
im Ascherbezirk des Egerlandes (Dreiländereck Boehmen,
Sachsen, Bayern) war in der alten Heimat Textilingenieur in der
Teppichfabrik der Gebrüder Übel. Mit deren finanzieller Unter-
stützung errichtete er 1945 eine Textilfabrik in Puyuhuapi. In
dem zweistöckigen Holzgebäude wurden an Handwebstühlen
Anzugstoffe hergestellt und ebenfalls nach Puerto Montt ver-
kauft. Zwei Jahre später kamen der Vater und der Bruder Wal-
ters nach Puyuhuapi und 1956 wurde die Produktion auf Teppi-
che umgestellt. Schnell wurden die bunten Schafwollteppiche in
ganz Chile wegen ihrer hohen Qualität berühmt. Einen schwe-
ren Rückschlag erlebte das florierende Unternehmen im Jahr
1991. Ein Brand wütete in der Teppichfabrik, was natürlich eine
Katastrophe für den ganzen Ort war. Nicht nur dass alle fertigen
Teppiche verbrannten, nein, es verbrannten auch noch alle Mu-
sterbögen. Aber bereits einen Tag nach dem Brand ließ Walter
Hopperdietzel (damals 79 Jahre) die Arbeiter mit dem Wieder-
aufbau beginnen. Da sie die Adressen der Kunden retten konn-
ten, ließen sie sich die verkauften Teppiche wieder zurück nach
Puyuhuapi schicken und malten nach diesen Teppichen die Mu-
sterbögen neu.
Als Walter Hopperdietzel im November 1996 starb, sendeten al-
le Radiosender in Chile sowie im argentinischen Teil von Pata-
gonien einen Nachruf und nahmen Anteil. Die Teppichfabrik
übernahm von da an sein Neffe Helmut. Heute verdient Helmut
sein Geld hauptsächlich mit seiner Lachs- und Forellenzucht,
aber noch immer werden, wenn auch nur auf Bestellung, in der
Fabrik Teppiche hergestellt und repariert.
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Wir sitzen heute hier in der
gemütlichen Hosteria
Alemana, der deutschen
Herberge von Ursula Flack
Hopperdietzel. Sie kam 1956
mit 18 Jahren mit ihren El-
tern nach Puyuhuapi und
heiratete Helmut Hopper-
dietzel, den Bruder des Fir-
mengründers. Ihre 70 Jah-
re merkt man der
geschäftstüchtigen Frau
ganz und gar nicht an. Bis
vor kurzem betrieb sie
noch einen Tante-Emma-
Laden und das Café Ross-
bach. Hier veranstaltete sie
an den Wochenenden so-
gar eine Disco, die bis in
das 320 km entfernte Coi-
hayque berühmt war. Das
Café betreibt jetzt ihr Sohn

Fritz mit seiner Familie. Aber Ursula denkt trotzdem nicht an
Ruhestand. An ihrer Herberge lässt sie fleißig anbauen und mo-
dernisieren. „Die Gäste heutzutage wollen mehr Komfort“, er-
zählt sie uns. Sie hat viel erlebt in den 52 Jahren, die sie schon
hier lebt. Zum Beispiel, wie sie 1982 endlich einen Straßenan-
schluss bekamen und nicht mehr, wie bis dahin, nur über den
Wasserweg zu erreichen waren. Den Straßenanschluss hat
Puyuhuapi ihrem Mann zu verdanken! Denn die Straße, die die
chilenische Regierung unter Augusto Pinochet in diese unweg-
same Gegend bauen wollte, sollte eigentlich 100 km weiter öst-
lich verlaufen. Unter der Leitung von ihrem Mann Helmut be-
gannen die Siedler von Puyuhuapi in Eigeninitiative eine Straße
von ihrem Ort nach Norden zu bauen, bis sie auf die Bauarbei-
ter der Regierung stießen. Die Ingenieure der Regierung nutz-
ten dann natürlich die fertige Straße und so bekam Puyuhuapi
doch seinen Anschluss. Die Straße, die heute den klangvollen
Namen Carretera Austral, südliche Landstraße, trägt, hat auch
heute noch keinen Asphalt, wie auch alle anderen Straßen in
Puyuhuapi. Aber auch das soll sich ändern, erzählt uns Ursula.
Die Bauarbeiten sind schon im Gange und sie persönlich hat
die Baupläne zur künftigen Uferpromenade mit abgesegnet. Ur-
sula liebt ihren kleinen Ort. Hier sei die Welt noch in Ordnung,
nur das Wetter sei halt wie eine launige Diva. Wenn unsere Rei-
segäste meinen, daß es doch aber hier so schrecklich viele Ta-
ge regnet, dann sagt Ursula nur: „Ach, Sie können sich gar
nicht vorstellen, wie der Staub durch den ganzen Ort zieht,
wenn es einmal nicht regnet.“ Ob die Welt hier wirklich noch in
Ordnung ist, wissen wir nicht genau, aber das mit dem Staub
stimmt! Denn bei unserem letzten Besuch hat es mal einen Tag
nicht geregnet.
Viele solcher Geschichten könnten wir von unseren Reisen in
Südamerika erzählen und ein bisschen Stolz sind wir schon
darauf, dass wir unseren Gästen nicht „nur“ die Gletscher und
die Berge zeigen können, sondern auch solche Dinge wie die
kleine Hosteria Alemana am Ende der Welt.“
Claudia Flügel und Michael Oechsner
Foto: privat

Veranstaltungen in Pößneck

Neues aus dem Stadtmuseum

„Kam ein kleiner Teddybär...“ - Ausstellung noch bis
zum 30. Januar geöffnet
Bären-Basteln am 20. und 21. Januar

Hier ein paar Impressionen von der Eröffnung der Teddybären-
Ausstellung  im Stadtmuseum Pößneck:
Gehören Sie auch zu den Leuten, die sich noch an ihren ersten
Teddybären erinnern können? Dann befinden Sie sich in bester
Gesellschaft. Als am 12. Dezember die Weihnachtsausstellung
im Stadtmuseum eröffnet wurde, schwelgten die zahlreichen
Besucher in Erinnerungen und tauschten ihre Erlebnisse mit
„Bummi“ und Co. aus.

Das Kind im Manne... Bürgermeister
Michael Modde brachte seinen „Ma-
xel“ mit zur Eröffnung, was mit
reichlich Beifall belohnt wurde.

Ob Ostereiersuchen, Skateboard fahren oder ganz international
- die bärigen Gesellen sind für jeden Blödsinn zu haben und es
hat riesigen Spaß gemacht, die großen und kleinen Teddys in
Szene zu setzen.

Bärige Grüße aus Bad Lobenstein,
der Heimat (nicht nur) des 
„Moorpatschbären“.

Der Winterwald
mit den Schlitten
fahrenden Ted-
dybären hatte es
dem kleinen
Leonard aus
Pößneck beson-
ders angetan.
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„Es war einmal...“ Vater Bär, der mit
richtigem Namen Steffen Lünser
heißt beim „Vorlesen“.
Die rund 50 Bären, die sich in der
Ausstellung tummeln, entstanden
(bis auf vier Ausnahmen) unter den
geschickten Händen von Elke Burk-
hardt aus Bad Lobenstein.
Doch die Ausstellung gibt auch Aus-
kunft über die Entstehungsgeschich-
te(n) dieses Plüschtieres, über die
Zeitschrift „Bummi“ und über das
„Bummi “- Lied und seinen Kompo-
nisten.
Apropos „Bummi“ - Lied: Die Veran-
staltung  wurde mit den passenden

Musikstücken durch Solisten der Musikschule Pößneck um-
rahmt. 

„Lieber guter Nikolas“  brachten So-
phie und Niclas Wetzel zu Gehör.
Das bekannte „Bummi“ - Lied spiel-
te und sang Jacob Rückert, der Ur-
enkel des Komponisten Professor
Hans Naumilkat.
Doch nicht nur Spielzeug gibt es zur
Zeit im Stadtmuseum zu bewun-
dern, auch die Kunstliebhaber kom-
men auf ihre Kosten. 

Frau Kerstin Töpler aus Golmsdorf bei Jena zeigt Kinderbildnis-
se in den Techniken Radierung und Öl, die von den Besuchern
der Eröffnungsveranstaltung ebenfalls sehr gut angenommen
wurden.
Alle, die sich gern kreativ beschäftigen und einen eigenen Ted-
dy herstellen möchten, können an einem Workshop teilnehmen.
Dieser findet am Mittwoch, dem 21. und am Donnerstag, dem
22. Januar in der Zeit von 17.30 Uhr bis 20.00 Uhr statt. Unter
der Anleitung von „Bärenmutti“ Elke Burkhardt, die auch sämtli-
ches Material und eine Nähmaschine mitbringt, wird ein voll be-
weglicher 25 cm großer Bär hergestellt. Der Unkostenbeitrag
beläuft sich auf 40,00 EUR. Interessenten können sich ab sofort
im Stadtmuseum unter der Telefonnummer 500 306 anmelden.
Die Ausstellung „Willkommen bei Teddybär & Co.“ kann noch
bis zum 30. Januar besucht werden.
Am Freitag, dem 13. Februar wird um 18.00 Uhr die nächste
Sonderausstellung im Stadtmuseum eröffnet. Erleben sie Pößn-
eck, wie es von 1949 bis zur Wende 1989 gewesen ist. Wer
noch Fotos und andere Erinnerungsstücke aus Pößneck zu
DDR -Zeiten besitzt und diese gern leihweise zur Verfügung
stellen würde, kann sich an Frau Ziermann (Tel. 500 306) wenden.
Christel Ziermann
Leiterin des Stadtmuseums
Fotos: Foto-Peterlein

Am 11.02.09 im Rathaussaal:

Ein vergnüglicher Weinabend 
mit dem Tenor Rainer Psurek

Humoristische Episoden
und Anekdoten rund um
Weib, Wein und Gesang
stehen im Mittelpunkt ei-
nes amüsanten Abends
mit  Rainer Psurek am
Mittwoch, dem 11.2.09,
um 19.30 Uhr im Saal des
ehrwürdigen Rathauses
zu Pößneck, an dem der
Tenor aber auch die
schönsten und bekannte-
sten Weinlieder darbieten
wird. So wird er als Keller-
meister aus der Operette
„Der Kellermeister“ von
Carl Zeller mit „Als ich
trank den ersten Wein“ zu
hören sein, mit dem
berühmten Chianti-Lied,
aber auch mit so volks-
tümlichen Liedern wie
„Trink, trink, Brüderlein

trink“ oder „Der Lindenwirtin“, kurz, man darf sich auf einen im
besten Sinne unterhaltsamen Abend freuen.
Eintrittskarten gibt es bereits über 0 36 47/41 22 95  oder im
Fremdenverkehrsamt Pößneck (im Glockenturm)
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„Josef und seine Brüder“

ein Orgelkonzert (nicht nur) für Kinder

Am Sonntag, dem 22. Februar, 
lädt die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pößneck 
um 14.30 Uhr zu einem Konzert 
der besonderen Art ins Gemeindezentrum 
(Kirchplatz 13) ein.
„Josef und seine Brüder“ erzählt 
die gleichnamige biblische Geschichte 
in musikalischen Bildern, die Kinder 
wie Erwachsene gleichermaßen ansprechen.
Ähnlich wie bei Prokofjews „Peter und der Wolf“ sind auch hier
den einzelnen Figuren der Geschichte musikalische Themen in
charakteristischen Registrierungen zugeordnet. Das ermöglicht
Kindern auf spielerische Weise eine biblische Geschichte und
zugleich das Instrument Orgel kennen zu lernen.
Vor Beginn der Erzählung werden zunächst die Themen und
Registrierungen vorgestellt. Danach entwickelt sich dann die
Geschichte von „Josef und seinen Brüdern“ in Text und Musik.
Dieses Konzert bildet den Auftakt der diesjährigen Konzertreihe
und macht gleichzeitig den Anfang der zukünftig jährlich stattfin-
denden „Kinderorgelkonzerte“!
Im Anschluss an das Konzert besteht die Möglichkeit beim
Kirchkaffee mit den Ausführenden ins Gespräch zu kommen
und sich die Orgel anzusehen.
Den Part des Erzählers übernimmt Manfred Brückner und die
Orgel wird von Kantor Hartmut Siebmanns gespielt.

Theaterfahrten nach Weimar und Rudolstadt
Für 2009 bieten das Nationaltheater Weimar, Theater Rudol-
stadt und das Fremdenverkehrsamt Pößneck Theater(bus)fahr-
ten zu folgenden Terminen:

Nationaltheater Weimar
Samstag, 14. Februar 2009, 19.00 Uhr, großes Haus
GALAKONZERT der Staatskapelle Weimar

Sonntag, 19.04.2009
TURANDOT- Oper von Giacomo Puccini

Sonntag, 21.06.2009
DON PASQUALE
Oper von Gaetano Donizetti

Samstag, 11.07.2009 (Sommertheater im Ilm-Park)
ROMEO UND JULIA
Schauspiel von Friedrich Schiller

Theater Rudolstadt
Sonntag, 15.03.09 um 15.00 Uhr
ROMEO UND JULIA
Ballett von Sergej Prokofjew

Samstag, 23.05.09 um 19.30 Uhr
EINE NACHT IN VENEDIG
Operette von Johann Strauß

Information und Anmeldung:
Fremdenverkehrsamt Pößneck, Gerberstraße 6 (Glockenturm)
Tel.: 03647/412295 oder 504769

Das Fremdenverkehrsamt informiert

ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen

Mittwoch, 11. Februar 2009, 19.30 Uhr, Rathaussaal
Ein vergnüglicher Weinabend
mit dem Tenor Rainer Psurek
(siehe Aktuelles)

Freitag, 06. März 2009, 19.30 Uhr, Plothen - Plothentalhalle
Rosen für unsere Frauen
Volksmusikgala mit
Gerd Christian, „Die Zillertaler“ und dem Pop- und Schlagertrio
„Die Himmelsstürmer“
(siehe Aktuelles)

Sonnabend, 13. Juni 2009, Schleizer Dreieck
DIE PUHDYS
zum
4. Classic Grand Prix

Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts „Fettnäppchen“
in Gera und Kapellendorf

Karten für Veranstaltungen, z.B. in der Stadthalle Bad Blan-
kenburg, im Meiniger Hof Saalfeld

Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten)
Für das Nationaltheater Weimar und das Thüringer Lan-
destheater Rudolstadt

Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck

Außerdem:
Fischerei-Erlaubnisscheine
Tages- und Wochenkarten sowie Jahreskarten

Mitgliedskarten für das Deutsche Jugendherbergswerk
Landesverband Thüringen e.V.

Informationen zu den Veranstaltungen unter „Aktuelles aus
Pößneck“ in dieser Ausgabe und im Fremdenverkehrsamt
Pößneck

(Öffnungszeiten  Fremdenverkehrsamt siehe Veranstaltungstipps)

Informationen der Stadtbibliothek

Erweitere Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Bilke
Pößneck ab Januar 2009

Montag ....................................................................11:00 - 17:00
Dienstag ..................................................................11:00 - 19:00
Mittwoch ...................................................................geschlossen
Donnerstag..............................................................11:00 - 17:00
Freitag .....................................................................11:00 - 16:00
Samstag. .................................................................09:00 - 12:00

Bilke Adventskalender 2008

Nun liegt sie schon wieder hinter uns, die besinnliche Advents-
und Weihnachtszeit und damit auch der zweite Bilke Advents-
kalender. An dieser Stelle soll ein herzliches Dankeschön an al-
le Vorleser und Gastgeber gehen, die durch ihr Engagement
den Kindern und Erwachsenen, die diese Veranstaltungen be-
sucht haben die Wartezeit bis zum Weihnachtsfest literarisch
versüßt haben. 
Danke auch an die Firma Griesson de Beukelaer GmbH & Co
KG für das kostenlose Bereitstellen der Leckereien.
Wir würden uns freuen, wenn sich auch zum Adventslesen
2009 wieder zahlreiche Interessenten melden würden, damit
diese schöne Tradition fortbestehen kann.

Leser lesen für Leser - 
Veranstaltungsreihe „Lese(r)zeichen. Ihr Lieblingsbuch“

Gehören Sie auch zu den Viellesern, und vermögen mit Ihrem
Lesestil andere zu fesseln? Dann sind Sie ein potentieller Kan-
didat für die Veranstaltungsreihe „Lese(r)zeichen“ der Stadtbib-
liothek, die jeweils am dritten Samstag vormittags stattfindet.
Egal ob Krimi oder Biographie, Sachbuch oder Kindergeschich-
ten - jeder, der sein Lieblingsbuch auch anderen ans Herz le-
gen möchte ist uns herzlich willkommen. Wenn wir Ihr Interesse
geweckt haben sollte, dann sprechen Sie uns einfach an, auch
gern telefonisch unter 500 324.
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„Bis an die Grenzen Europas“

... so weit möchten wir Sie im Rahmen unserer ersten literari-
schen Veranstaltung des Jahres 2009 entführen. 
Am Mittwoch, dem 28. Januar (nicht wie ursprünglich ge-
plant 21.01.09) wird um 19.30 Uhr der Rudolstädter Abenteurer
Thomas Heinze in der Bibliothek zu Gast sein. Einigen ist er si-
cher bereits durch seine fesselnden Berichte und fantastischen
Fotos aus Südamerika bekannt.
Diesmal nimmt er sein Publikum mit auf eine Reise entlang der
Kontinentgrenze Europa / Asien. Vier Monate ist er mit seinem
Team 25 000 km durch 14 Länder gereist. Vom hohen Norden
Russlands zum Kaspischen Meer, durch den ausgetrockneten
Aralsee und durch die kasachische Steppe. Über den Tien-
Schan in Kirgisien, entlang der Seidenstraße bis nach Istanbul
führte die abenteuerliche Reise.

Bild: Thomas Heinze

Entstanden sind wieder Unmengen von wundervollen Fotos...
und ein Buch.
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie zu dieser Buchpräsentati-
on mit Lichtbildervortrag begrüßen könnten. 
Karten für 3,00 EUR und 2,00 EUR (mit Bibliotheksausweis)
sind ab sofort im Fremdenverkehrsamt und in der Stadtbiblio-
thek Bilke erhältlich. 

Neues in den Regalen

Auch in diesem Jahr wird es wieder diesen Informationsservice
der Stadtbibliothek geben. Die Mitarbeiterinnen werden Ihnen
aus den Bereichen Belletristik, Sach- und Kinderliteratur sowie
den sogenannten Non Book Medien Empfehlungen auf Neuer-
scheinungen gebe.
Im Monat Januar hat Heidrun Schmidt folgende Titel, die auf
DVD und CD erschienen sind, ausgewählt:
DVDs - Spielfilme
David Copperfield
Geliebte Jane
Holocaust
Jauche und Levkojen
Kirschblüten
North & South
Die Olsenbande
Schmetterling und Taucherglocke
Sense & Sensibility
DVDs - Sachfilme
Brain + Power Food
Damals in Ostpreußen
Damals nach dem Krieg
Das war die DDR
Messners Alpen
Sphinx
Terra X
DVDs - Märchenfilme
Die Abenteuer des gestiefelten Kater
Der Hirsch mit dem goldenen Geweih
Nils Holgersson
Pinnoccio’s Abenteuer
Die Prinzessin mit dem goldenen Stern
Väterchen Frost
Der verzauberte Eichenwald

CDs - Musik
Blackmore’s Night: Secret Voyage
Enya: And Winter Came
Garrett, David: Encore
Instrumentalhits: unvergessliche Welthits

und Evergreen
Das Jubiläumsfest 25 Jahre
der Volksmusik: Kastelruther Spatzen
Netrebko, Anna: Souvenirs
Pink: Funhouse 
Turner, Tina: Tina
Die wilden 50er: Oldies but Goldies
CDs -Hörbücher
Ebert, Sabine: Die Entscheidung der Hebamme
Krabat: Das Originalhörspiel zum Film
Sick, Bastian: Der Dativ ist dem Genetiv sein Tod
Tatort: Kommissare lesen ihre Fälle 
CDs Kinder-Hörbücher
Alice im Wunderland
Bauer, Insa: Leselöwen-Steinzeit-Wissen
Funke, Cornelia: Leselöwen-Tiergeschichten
Nordqvist, Sven: Eine Geburtstagstorte für die Katze

Wir würden uns freuen, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben
und Sie bald als Bibliotheksbenutzer begrüßen dürften.
Für die Winterferiengestaltung hat das Bilke-Team wieder eine
Reihe lustiger und kurzweiliger Kinderveranstaltungen vorberei-
tet. Interessenten können diese erfragen und sich anmelden
unter der Telefonnummer 500 325. 
Christel Ziermann
Leiterin der Stadtbibliothek Bilke

Veranstaltungstipps 
Pößneck und Umgebung

Veranstaltungstipps 
Pößneck und Umgebung
Bis Stadtmuseum Pößneck im Rathaus
Freitag, 30.01. Ausstellung 

„Willkommen bei Teddybär & Co.“

Samstag, 17.01. Stadtbibliothek Bilke
10.00 Uhr LESE(R)ZEICHEN. Ihr Lieblingsbuch 

Claus Irmscher stellt vor: 
Gisela Rein „Falkenflug“

Shedhalle
20.00 Uhr Onkelz Party mit Engel in Zivil 

und 9mm Rock`n Roll

Bergschlösschen Pößneck-Schlettwein
20.00 Uhr Gardetreffen

Carneval Club Schlettwein 
mit befreundeten Vereinen

Montag, 19.01. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
14.00 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Vorstellung des Reiseangebotes 2009
durch den Reisedienst der VS

Freitag, 23.01 Rathaussaal Neustadt/Orla
19.30 Uhr Neujahrskonzert „Im Theater ist was los“

mit dem Johann-Strauß-Ensemble Leipzig

Bergschlösschen Pößneck-Schlettwein
20.00 Uhr Rockfasching mit Antitoxin

Samstag, 24.01. Seniorenklub der Volkssolidarität 
14.00 Uhr im „Betreuten Wohnen“

Jahnstraße 23
Bordfest 
mit der Karnevalsgesellschaft Pößneck

Samstag, 24./ Shedhalle
Sonntag, 25.01. Antik und Trödelmarkt (jeweils ab 10 Uhr)
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Sonntag, 25.01. Kreissparkasse Saale-Orla, Geschäftsstelle
17.00 Uhr Pößneck-Ost

Neujahrskonzert
mit dem Kammerstreichorchester Gera

Mittwoch, 28.01. Stadtbibliothek Bilke
19.30 Uhr Thomas Heinze 

„Bis an die Grenzen Europas“
Diavortrag und Buchvorstellung

Montag, 29.01. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
09.30 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Die lustigen „Wandervögel“ 
der Volkssolidarität wandern; 
Gäste sind erwünscht

KULTurkonsum des BDP in Hütten
Sonntag, 01.- 04.02. Winter-Kinder

Abenteuerliche Winterferien bei den
PfadfinderInnen
für Kinder von 8 - 12 Jahren
Infos unter 0 36 47/41 90 96

Montag, 02. - Mehrgenerationenhaus Freizeitzentrum
Freitag, 06.02. Pößneck e. V.

Winterferienprogramm im MGH FZZ
Infos über Tagespresse 
und Tel. 0 36 47/41 45 77

Donnerstag, 05.02. Burg Ranis
19.30 Uhr Christopher Kloeble liest aus: 

„Unter Einzelgängern“

Freitag, 06.02. Gaststätte „Barfüßer“
19.00 Uhr Wein- und Käseverkostung 

mit dem Weingut Bretz

Samstag, 07.02. Mehrgenerationenhaus Freizeitzentrum
15.00 Uhr Pößneck e. V.

Hausfasching

Mittwoch, 11.02. Rathaussaal Pößneck
19.30 Uhr Rathauskonzert

Vergnüglicher Weinabend
Lieder und Geschichten 
rund um den Wein

Sonntag, 15.02. Shedhalle
ab 10.00 Uhr Jugendweihe- und Hochzeitsmesse

Bergschlösschen Pößneck-Schlettwein
14.00 Uhr Kinderfasching

Montag, 16.02. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
14.00 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Wiener Café

Montag, 16.02. Stadtmuseum Pößneck im Rathaus
Freitag, 17.04. Ausstellung: „Pößneck zwischen 1949

und 1989“ (Arbeitstitel)

Donnerstag, 19.02. Gymnasium am Schillerplatz
19.30 Uhr Goethe-Gesellschaft Pößneck

„Klassische Größe in nachklassischer
Zeit? - 
Der Grafiker und Weimarer Kunstprofessor
Albert Schaefer-Ast´“
Prof. Dr. Werner Greiling, Jena

Bergschlösschen Pößneck-Schlettwein
19.00 Uhr Weiberfastnacht

Sunny Garden
21.00 Uhr Weiberfastnacht 

mit Men-Strip und „Programm für die Frau“

Samstag, 21.02. Stadtbibliothek Bilke
10.00 Uhr LESE(R)ZEICHEN. Ihr Lieblingsbuch

14.00 Uhr Seniorenklub der Volkssolidarität im „Be-
treuten Wohnen“
Jahnstraße 23
Faschingsveranstaltung 
mit der Karnevalsgesellschaft Pößneck

Shedhalle
Ab 20.00 Uhr Faschingstanz mit G-Punkt & Disco 

mit Programm vom CCP Pößneck 
(in allen Räumen)

Bergschlösschen Pößneck-Schlettwein
20.00 Uhr Große Karnevalsparty des CCS 

mit Programm

Sonntag, 22.02. Sportpark „An der Warte“
14.00 Uhr Oberliga Süd: 

VfB 09 Pößneck - FSV Budissa Bautzen

Sonntag, 22.02. Ev. Gemeindezentrum Pößneck
14.30 Uhr Orgelkonzert (nicht nur) für Kinder

„Joseph und seine Brüder“
Orgel: Hartmut Siebmanns, 
Sprecher: Manfred Brückner
- im Anschluss Kirchkaffee

Montag, 23.02. Bergschlösschen Pößneck-Schlettwein
20.00 Uhr Rosenmontagsball

Dienstag, 24.02. Klub der Volkssolidarität 
14.30 Uhr in der Seniorenresidenz

Kastanienallee 8
Hausfasching

Donnerstag, 26.02. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
09.30 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Wir wandern

Samstag, 28.02. Bergschlösschen Pößneck-Schlettwein
20.00 Uhr 1. Galaabend des CCS mit Programm

Samstag, 28.02. Shedhalle, jeweils 09.00 - 17.00 Uhr
Sonntag, 01.03. Internationale Katzenausstellung

Weitere Informationen
Fremdenverkehrsamt der Stadt Pößneck, 
Gerberstraße 6, Glockenturm,
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768, 
E-Mail: fva@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr  und  13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und  13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr  und  13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

„Rosen für unsere Frauen“
Die Volksmusikgala „Rosen für unsere Frauen“ macht am Frei-
tag, dem 6. März 2009 in Plothen in der Plothenbachhalle Station.
Die Veranstaltung mit den Mitwirkenden Gerd Christian (Mode-
ration und Gesang), „Die Zillertaler“ und dem Pop-und Schla-
gertrio „Die Himmelsstürmer“ ist ein echter Renner für das Pu-
blikum.

Gerd Christian gehört zu den Urge-
steinen des deutschen Schlagers. Mit
seinem Titel „Sag ihr auch“ (Hit des
Jahres 1979) hat er Musikgeschichte
nicht nur im Osten geschrieben. Da-
bei trifft er immer wieder mit seinem
melodiösen und einfühlsamen Songs
den Nerv des Publikums.

Pößnecker Stadtanzeiger - 14 - Nr. 01/2009



„Die Zillertaler“ gehören mit Ihren Liedern der Berge zu den
bekanntesten Vertretern des Alpenland-Sounds. Mit viel Enga-
gement und einer perfekten Performance sind sie der Schlüssel
zum Erfolg um immer wieder beim Publikum zu punkten. Dabei
werden ihre Lieder wie „Hoamweh“, „Da brennt das Herz“ und
„Wenn die Musi“ begeistert vom Publikum angenommen.

Das Mädchen-Gesangstrio „Die
Himmelsstürmer“ aus Halle
sind der erfrischend junge Ak-
zent im Programm. Mit Titeln wie
„3 Engel für ein Halle-lujah“
„Himmlisch Sexy“ oder „Meine
Rache die wird süß“ verstehen
sie es nicht nur eine perfekte
Bühnenshow zu liefern, sondern
haben sofort mit ihrem frischem
jugendlichen Auftreten den Draht
zum Publikum.

Karten für diese Veranstaltung
erhalten Sie ab sofort u. a. im
Fremdenverkehrsamt Pößneck
im Glockenturm, 
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69.

Fotos: Agentur

Flucht in die Karibik nach Ranis
Der Vorstand des Raniser Ritterfaschingsvereines wünscht al-
len Närrinnen und Narren aus Ranis und Umgebung ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2009 - ein Jahr, in dem genügend
Platz für Humor, Heiterkeit und Geselligkeit ist. 
Wer die Sorgen und Nöte des Alltags vergessen möchte, ist
recht herzlich zu unseren Faschingsveranstaltungen im Februar
eingeladen. Motto: Flucht in die Karibik - Teil II unter (An-)lei-
tung von Frank Schmidt und Ulf Kaiser. Geboten werden im gut
geheizten Zelt kurzweilige Programmpunkte von allen bekann-
ten Größen des Vereines für alle Gäste - ob jung oder alt. Kar-
ten können ab sofort unter den Telefonnummern 03647/420947
bzw. 0162/2317004 bestellt werden. Der Kartenvorverkauf fin-
det am 31. Januar 2009 um 17.00 Uhr im Gasthaus “Zur
Schmiede” sowie am 07. Februar 2009 um 17.00 Uhr im „Alt-
marktstübchen“ statt.

Termine für Februar 2009

Samstag, den 14.02.2009
1. Abendveranstaltung Beginn 19.00 Uhr
Sonntag, den 15.02.2009
Rentnerfasching Beginn 14.00 Uhr
Freitag, den 20.02.2009
Kinderfasching Beginn 14.00 Uhr
Samstag, den 21.02.2009
2. Abendveranstaltung Beginn 19.00 Uhr
Sonntag, den 22.02.2009
Umzug in Neustadt/Orla

Einlass zu den Veranstaltungen jeweils 1 Stunde vor Beginn!

Singende Cantat-Frauen im Gleichklang mit Ural Kosaken

am 21.12.2008 in der Breitenbuchhalle auf Burg Ranis.
Das Konzert war sehr gut besucht, und die Zuhörer waren von
den Chören begeistert.

Foto: Foto-Peterlein

Schulnachrichten

Die Volkshochschule informiert

In eigener Sache

Wir wünschen allen Kursleitern und Teilnehmern ein frohes und
gesundes neues Jahr. Unser Programm für das Frühjahrsseme-
ster 2009 erscheint Anfang Februar, wir freuen uns auf Ihren
Besuch.
Die Mitarbeiter der VHS

Aktuelle Angebote

Persönlichkeitsseminar „Attraktiv und selbstsicher“
3 x 4 UE, dienstags 18:30 - 21:30 Uhr, ab 10.02.2009

Fit mit unseren Gesundheitskursen
Autogenes Training 10 x 1 Stunde, mittwochs 18:45 - 19:45 Uhr
Yoga für den Rücken 10 x 2 UE, freitags 17:00 - 18:30 Uhr
oder samstags, 09:00 - 10:30 Uhr
Callanetics 5 x 2 UE, donnerstags 19:00 - 20:30 Uhr
Neue Rückenschule 10 x 1 Stunde, donnerstags 18:00 - 19:00 Uhr

In Sachen Sprachen

Englisch für Anfänger 15 x 2 UE, donnerstags 18:30 - 20:00 Uhr
Schwedisch für Anfänger 15 x 2 UE, mittwochs 18:00 - 19:30 Uhr

Arbeit und Beruf

EDV für Einsteiger 55+ 20 UE, 1 x wöchentlich 15:30 - 17:00 Uhr
EDV für Einsteiger 20 UE, 1 x wöchentlich, 18:00 - 21:00 Uhr
Digitale Fotografie 20 UE, 1 x wöchentlich, 18:00 - 21:00 Uhr

Die Kurse beginnen sobald ausreichend Anmeldungen dafür
vorliegen. Die Termine werden dann schriftlich mitgeteilt. An-
meldung und Info in der VHS in Pößneck, Tel. 03647/448-144,
Fax 03647/448-147, Email poessneck@vhs-sok.de.
i. A. Sylvia Seidel
Klaus Kramer
Leiter der VHS

Regelschule Oppurg

Tag der offenen Tür

Liebe Eltern,
die Schüler, Lehrer, Elternvertreter und der Förderverein der
Staatlichen Regelschule Oppurg möchten Sie sehr herzlich zum
„Tag der offenen Tür“ am 17.01.2009 von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
einladen.
Leider sind seit einigen Wochen wieder einmal Gerüchte um
unseren Schulstandort im Umlauf.
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Unsere Schule, die als „Eigenverantwortliche Schule“ zertifiziert
worden ist, befindet sich in pädagogischer, personeller und or-
ganisatorischer Hinsicht auf einem erfolgreichen Weg.
Wie schon vor Jahren werden sowohl die Eltern unserer als
auch zukünftiger Schüler verunsichert.
Darum wollen wir am diesjährigen „Tag der offenen Tür“ über
diese entstandene Situation aufklären, mit Ihnen die weiteren
Schritte beraten und unseren Standpunkt darlegen.
Deshalb ergeht an Sie unsere dringende Bitte, sich am Sams-
tag, dem 17.Januar 2009, über unsere Regelschule im ländli-
chen Raum persönlich zu informieren.
Neben einem Programm der „Jungen Künstler“, zahlreichen
Ausstellungen und Informationen, welche einen Einblick in den
schulischen Alltag geben, stehen natürlich auch Schulleitung,
Lehrer, Vertreter der Schulkonferenz und des Schulförderver-
eins für kompetente Auskünfte zur Verfügung.
Im Folgenden erhalten Sie einen Überblick zu den Angeboten
an diesem Tag.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
R. Escher - Schulleiter

Zum dritten Mal findet in der Staatlichen Regelschule Oppurg
das Fest der Künste statt. Die Teilnehmer/innen sind Schüler
aus allen Klassenstufen. Da diese Veranstaltung am Tag der of-
fenen Tür stattfindet, sind nicht nur Mitschüler, sondern auch El-
tern als Zuschauer und Zuhörer herzlich eingeladen! 
Angebote:
* Tierschau
* Infostand zum Schulförderverein und Elternvertretung
* Quiz für Schüler und Eltern im Fach Englisch, Vorstellung

des Klett-Lernprogrammes
* Unterrichtsversuche 
* Märchenquiz und Verkauf der Märchenbücher der Klassen

6a und 6b
* Berufsberatung für Schüler und Eltern
* Rundgang durch die Schule
* Arbeit am PC
* Mail-Art der Künstler
* Fest der Künste in der Turnhalle unserer Schule
* Büchertauschbörse
* Vorstellung der Schulhomepage 

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Pößneck
Gottesdienste Januar/Februar
18.01. - 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr im Gemeindezentrum
24.01. - Gemeindenachmittag
14.00 Uhr im Pfarrhaus Schlettwein
25.01. - 3. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr im Gemeindezentrum mit Kindergottesdienst 
14.00 Uhr in der Kirche Jüdewein
01.02. - letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr im Gemeindezentrum 
07.02. - Taize-Andacht 
17.30 Uhr im Gemeindezentrum 
08.02. - Septuagesimae 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

„mit Josef und seinen Brüdern unterwegs“ im
Gemeindezentrum 

15.02. - Sexagesimae
10.00 Uhr im Gemeindezentrum 
14.00 Uhr in der Kirche Jüdewein 
09.00 Uhr im Pfarrhaus Schlettwein
22.02. - Estomihi 
10.00 Uhr im Gemeindezentrum 

Kirchenmusik/Konzerte
Orgelkonzert für Kinder „Josef und seine Brüder“: 
22. Februar um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Chorproben: montags, 19.30 Uhr 
Kinder-Singschule: 
dienstags: ältere Gruppe (8-13 Jahre) 15.30-16.15 Uhr 

jüngere Gruppe (5-8 Jahre) 16.15-17.00 Uhr 
Leitung: Herr Kantor Siebmanns 

Veranstaltungen und Gemeindekreise 
im Gemeindezentrum

Seniorenkreis
Mittwoch, 11. Februar um 14.30 Uhr im GZ 
Bibelabend - offen für alle 
Mittwoch, 21. Januar um 19.30 Uhr im GZ
Mittwoch, 04. Februar um 19.30 Uhr im GZ
Mittwoch, 18. Februar um 19.30 Uhr im GZ
Bibelwoche 2009 
vom 16.-19. Februar, jeweils 19.30 Uhr im GZ

Kinder und Jugend 

Kinder-Winterferien-Freizeit in Ernstthal
Die Kinder-Ferien-Freizeit in den Winterferien findet in Ernstthal
bei Lauscha statt. Ein vielfältiges Programm zum Thema „Mit
Josef und seinen Brüdern unterwegs“ erwartet euch! Für Kinder
aus Pößneck und Umgebung, die gern an dieser Woche teil-
nehmen möchten, steht Frau Gemeindepädagogin Müller zur
organisatorischen Absprache mit den Eltern bereit. Bei ihr und
im Stadtkirchenamt sind die Anmeldungen durch die Eltern
möglich. 
Kindertreff
dienstags und mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Junge Gemeinde
Mittwochs, 18.00 Uhr
Konfis
Klasse 7: 14.02.2009 um 9.00 Uhr in Ziegenrück 
Klasse 8: 27.02. - 01.03.: Konfirmandenfreizeit 
Telefonisch sind zu erreichen: 
Pfarrer Reichmann Tel.:504415 
Stadtkirchenamt (Frau Teupner) Tel.: 412280
Fax: Tel.: 504414
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 442373
Herr Kantor Siebmanns Tel.: 458581
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 505916
Kirchenkreissozialarbeit, Frau Stoll Tel.: 417255
Kindergarten Arche Noah
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 414512

Die Ev. Kirchgemeinde Öpitz lädt ein:

Gottesdienst:

So. 15.02.09 - 9.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen:

Kinderkreis: montags, 15.00 Uhr Pfarrhaus Krölpa
(außer Winterferien)
Konfirmanden Kl. 7: Sa. 10.01.09 - 9.00 Uhr i. Ranis
Sa.14.02.09 - 9.00 Uhr Ziegenrück
Konfirmanden Kl. 8: Sa. 10.01.09 - 9.00 Uhr Ziegenrück
Frauentreff:
Do. 19.02.09 - 19.30 Uhr Film zur Bibelwoche 2009 
Pfarrhaus Krölpa
Frauenkreis: (ältere): Mo.26.01.09 - 14.30 Uhr Pfarrhaus Kröl-
pa mit Frau Müller
Bitte beachten:
Das Pfarramt Krölpa bleibt vom 2.02.-8.02.09 wegen Urlaub 
geschlossen.
Vertretung in dringenden Fällen: 
bitte Aushänge in der Kirchgemeinde verfolgen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23
Sie werden herzlich eingeladen:
jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis „Jona“
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis “Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Pößneck 414193.
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Röm.-kath. Kirche
jeden 3. und 5. Sonntag im Monat:
samstags 18.00 Uhr Vorabendmesse in

Pößneck
sonntags 10.00 Uhr Messfeier in Pößneck
jeden 1. Dienstag im Monat:
14.30 Uhr Heilige Messe, anschl.

Rentnernachmittag
jeden 2. Dienstag im Monat:
15.00 Uhr Frauenkreis in Pößneck
donnerstags 19.30 Uhr Chorprobe in Pößneck
Religionsunterricht: siehe Aushang im Kirchenzentrum
Evtl. Änderungen: bitte Aushänge im Gemeindezentrum beach-
ten
Telefonisch zu erreichen:
Pfarrer Jarski, Pößneck...........................................Tel. 41 22 38
Frau Böhm, Gemeindereferentin, Ranis..................Tel. 41 38 49

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Pößneck, Bahnhofsstraße 19

Januar 2009

Immer wieder sonntags - Gottesdienst
jeden Sonntag 09:30 Uhr
jeden Mittwoch 19:30 Uhr
Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchorprobe
jeden Montag 19.30 Uhr

Telefonnummer
Ansprechpartner: Ralph Wittich (03663) 400518

Parallel zum Gottesdienst findet die Vorsonntagsschule (Kinder
3-5 Jahre) und die Sonntagsschule (Kinder 6-9 Jahre) statt. 
Religionsunterricht siehe Aushang in der Gemeinde. 
Bitte beachten Sie eventuelle Änderungen, die in der Tages-
presse bekannt gegeben werden.

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste

Zusammenkunftsort: 
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck 
Zusammenkunftszeiten: 
Freitag, 19.00 Uhr 
Bibelstudium, Thema: Lebe mit dem Tag Jehovas vor Augen. 
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger 
Sonntag, 09.30 Uhr 
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium 
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Kein Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

Deutsches Rotes Kreuz
Die DRK Familien- und Schwangerenberatungsstelle Pößneck,
Franz-Schubert-Str. 8 ist im Monat Februar wie folgt geöffnet:
jeden Montag 08.00 - 18.30 Uhr
jeden Dienstag 08.00 - 16.30 Uhr
jeden Mittwoch 08.00 - 15.30 Uhr
jeden Donnerstag 08.00 - 18.30 Uhr
jeden Freitag 08.00 - 13.00 Uhr
Terminvereinbarungen unter Tel.: (0 36 47) 45 91 20

Sprechzeiten der Suchtberatungsstelle im
Diakonieverein Orlatal e. V.
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Treffen der Selbsthilfegruppe für Suchtgefährdete
und Suchtmittelabhängige

Dienstag 17.00 Uhr

Sonstige Mitteilungen

Erdgaspreise für Heizgaskunden mit
Sonderabkommen “plus”-Vertrag sinken

GasKonstant-Verträge weiterhin günstiger

Am 1. Januar 2009 sanken die Gaspreise für Kunden der Stadt-
werke Jena-Pößneck, die mit Erdgas heizen und keinen festen
Erdgaspreis vereinbart haben. Wie die Stadtwerke informieren,
verringern sich die Arbeitspreise der Heizgas-Sonderabkom-
men “plus” um etwa 5 Prozent. Diese Erdgas-Produkte sind
vom Ölpreis abhängig, sodass die Stadtwerke vertragsgemäß
die gesunkenen Weltmarktpreise an ihre Kunden weitergeben.
Bewohner eines Ein- bis Zweifamilienhauses mit einem durch-
schnittlichen Jahresverbrauch von 20.000 Kilowattstunden kön-
nen dadurch mit mehr als 80 Euro geringeren Kosten für Hei-
zung und Warmwasser im Jahr rechnen.
Die überwiegende Mehrheit der Kunden hat jedoch Gas-Fest-
preis-Verträge abgeschlossen. Hier bleiben die Erdgaspreise
unverändert. Die Preise für GasKonstant 2010 sind damit im-
mer noch deutlich günstiger als die der Sonderabkommen
“plus”. Und das bleibt auch dann noch so, wenn die Ölpreise
auf dem Weltmarkt noch um weitere 25 Prozent sinken würden.
“Aufgrund der niedrigeren Preise während der gesamten Heiz-
periode 2008/2009 ist der Vorteil der Konstant-Verträge so
groß, dass er nach heutigen Prognosen bis zum Ende der
Preisfestschreibung im September 2010 wohl nicht aufgeholt
wird”, so Stadtwerke-Vertriebsleiter Frank Schöttke.
Der Kundenservice der Stadtwerke Jena-Pößneck steht in den
Servicebüros oder telefonisch unter (03641) 688-366 gern zur
Verfügung und informiert zum jeweils günstigsten Angebot.

Satzung über die Erhebung von
Tierseuchenkassenbeiträgen für 2009
Die aktuelle Fassung der Satzung der Thüringer Tierseu-
chenkasse über die Erhebung von Tierseuchenkassen-
beiträgen für das Jahr 2009 hängt in der Stadtverwaltung
Pößneck, Neustädter Straße 1, aus.
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